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großen Zahl der chinesischen Wortzeichen 1ne chinesische Typendruckerei
schwierig erschien, mu sıch ine Druckerei mıiıt lateinıschen Typen

Druck europäischer und jJapanıscher Bucher ıIn lateinischer Umschrift,
sodann 1ne Druckerei mıiıt japanıschen ypen der Sılbenschrift, ferner
1ıne Druckerei mıiıt japanıschen ypen der Sılbenschrift, zunächst atakana
und späater uch Hırakana, vermischt miıt einigen wenigen gebräuchlichen
chinesischen Wortzeichen. Im TE 1590 wurden e1 Druckereien In
Kazusa aufgestellt und begannen eine lebhafte Tätigkeit. 1591 sıiedelten sS1e
nach Amakusa und 1597 nach agasakı über. Hıer giNng 1600 die Japanısche
Druckerei VO Orden den erstien christlichen Drucker Japans T'homas 51n
oto über., und seıit 1610 druckte eın zweıter christlicher Drucker Antonıius
Harada Kyoto, dem uchzentrum des damalıgen apan Beıide Drucker
tanden 1m Dıenste der 1SS10n. Dıie Drucktechnik wurde ständıg verbessert.
Da 1ne Versorgung au dem fernen EKuropa gefährdet WAar, tellte mMa 1n
apan selhst NeUe€e Iypen her, anfangs 1n olz und seıt 1594 INn etall 1598
erschien der erste ekannte Metalldruck ıIn jJapanıschen Iypen Und 1605
hrachte INa  — den erstiten Zweıfarbdruck (Schwarz-rot) Japans heraus. 1e1-
leicht auf Anregung der chriıstlichen Druckereien doch sınd die Be-
zıiıehungen noch nıcht klargestellt wurde 1599 aUusSs Korea, VO  b Chına
her der ypendruck schon Jaängst 1m eDTrTauc. WAÄäarT, uch VOoO staatlıcher
Seite der Iypendruck 1InNns and gebracht. Später folgte iIna der 1ss1iıon
uch 1m Metalldruck. Immer War 1so die 1Ssion der Entwicklung Jahre
VOTaus Dıe Christenverfolgung VOoO 1614 War uch das nde der chrıstlichen
Druckereien. Die Studie, ın der fast Wort Wort UusSs ersten Quellenbelegt wird, ist eın wertvoller Beitrag ZUT Eirforschung der Japanischen Tuh-
1Ss1ıon und der ersten kulturgeschichtlichen Begegnung zwıschen West
und Ost tto
Leon Leloir A’ Verbist. Le fondateur de Scheut. Namur 1940 Fd

Irancs.
Der fMämische Priester Theophil Verbist us ntwerpen grundete

Nov 1862 die Kongregation VO Unbefleckten Herzen Marıas ZU. Be-
kehrung der Ungläubigen, begab sıch 1865 als Missıonar nach China un STIAaT.
dort Febr. 1868 1m er VO  - Jahren eın 10grap Leloir schildert
die Anfangsschwierigkeiten der Kongregation, die Ziele des Stifters un sSeın
kurzes Wirken 331 Chıina nier Benutzung zuverlässiger Quellen hat der
Biograph sich mıiıt Erfolg bemüuht, dıe Grundlinien der Stiftung VOoO  - Verbist
herauszuarbeıten und dabei uch falsche Ansıchten richtig stellen. Die
Scheutvelder Missionare, nach einem Vorort hei Brussel benannt, eien
VO  » Anfang NIC. 1ne Gesellschaft VOoO Weltpriestern mıt vıta CommunIs,
sondern 1ne relig1öse Kongregation, obschon die Mitglieder DIıs ZUFTC. .PPTO-batıon ihrer Regeln 1im 1900 u  H zeıtliche Gelübde ablegten Ihre aupt-aufgabe sollte dıe Mıssionsarbeit ın China se1ın, ber N1ıC. ausschließlich;
deshalb ist kein Abweichen VO  — en ursprunglichen Plänen, die
Kongregation seit 1888 uch In Afrıka tätig ist. Eine Eıgentumlichkeit 1ıst ıh
natıonaler Charakter, nach dem Wiıllen des Stifters ollten u Nieder-
länder (Belgier un Holländer) als Mıtglieder zugelassen werden unter dem
Gesichtspunkt einer größeren Einheitlichkeit des ırkens. eute gehört die
weıtaus größte Zahl der Mitglieder dem flämischen Volksstamme

M Biıerbaum.
Dr Freitag SM un Dr Ahaus S Het odsr1] Idee

Plannen, Verwezenlı]king antıng, Uiıtwerking tegenwoordige
Toestand, Christenplicht Medewerking. Missionsdruckerei ey.
1940 126 80
Die Schrift steht im Dienst der Missıonspropaganda. Grunälegend geht

S1Ee VOoO den Mıssionsgedanken des Gottesreiches 4US 19—33) Missıon ist
rundung der Kirche, „planting Va het eeuwige Godsr1]jk in de wereld*® (18)
„plantıng an ods Kerk“ (20) Leıder wırd dieser Iruchtbare Gedanke, W12e
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ıhn Charles und‘ P. Perbal (). M. 1 theologisc. und uch mM1SS10NS-
propagandistisch mıiıt e vertreien, nıcht folgerichtig durchgeführt da
miıicht klar unterschieden wIrd Gattung- und Artbegriff: „Mission" qals dıe
allgemeine Heilssendung und Heilsvermittlung alle Menschen Mtth. 18)
und ‚„‚Missıion" als dıe spezifische Heılsarbeiıt und Heilsvermittlung ın Gründung
der Kirche unter Nichtchristen. Als weıteren Artbegriff könnte INa  a „Mission”
verstehen als Heilsvermittlung ıIn Wiederherstellung der Kıirche unter nıcht-
katholischen Christen (eTrade uch in volkstümlichen Schriften ist die are
Scheidung dieser Begriıffe empfehlenswert, da sıch viele Einwände SC dıe
Heidenmission Nur VOoO dieser Unterscheidung her befriedigend lösen lassen.
Dem grundlegenden Abschnıiıtt olg eın summMmarıscher Abriß der Missions-
geschichte VOoO Pfingstfest bis ZU Weltkrieg 34—71), leider nıcht Ireı Vo
manchen ehlern. Die ZıiTern für 1700 sınd eıls uübertrieben hoch (53) und
.die für 1800 STIar unterschätzt (57) China zahlte 1700 keine Miıllıon,
sondern 1U 300 000 Christen. uch Hınterindien hat keine Mıllıon gehabt,

DIie 000 chrıstlichen‚ebensowen1g Indiıen keine zweleiınhalb Mılhonen.
Indianer 1800 gelten doch wohl u  — füur die Gebiete, ın denen damals
In Lateinamerıka noch „Miıssıonsarbeit" geleistet wurde, nNnıC. für Sanz
'Lateinamerika, sınd Iso nicht qls armselige esie der Millionenbekehrungen
früherer Zeiten bewerten. Von sonstigen Versehen sel]len einıge genannt:
Vasco da (ama entdeckte nicht 1486 den Weg nach Indien, sondern TSst{
497/98 (46) Nıcht Gook, sondern Magelhaens veranstaltete 250 TEe
fruher schon die ersie W eltumsegelung (47) Die Demarkationslinie
lexanders V1 stammt nicht VO  - 1503 (47), sondern VO 1493 VOoO
Rhodes STIar. NIC. 1627, dem Jahr seiner Landung 1in Tonking (50), SONdern
1660. Shinto ist keine Persönlichkeit wıe Buddha, sondern eın Sachname (51),
aäahnlıch w1€e I1slam Anchieta STIAaT. nıicht 1549 sondern 1597 (53) Die
Jesuijten kamen N1C. Tst 1675 die kanadıschen een (53), sondern hatten
dort schon 1634 feste Stationen. Der Opiumkrieg endete 1842, NIC. 1860 (62)Die Arbeıt der Jesuiten In Niederländisch-Indien beschränkte siıch bis 1900
nıcht quf ava (64), sondern TST seıt 1919, qals Gelebes andere überging.Bıs 1903 hatten sıe Stationen qauf Sumatra, anka, Flores, Gelebes, Borneo.
In Brasılien begannen die Jesuılten schon 18548 mıt Indianermissionen (68)und miıt der Negermi1ssion In den Vereinigten Staaten 1863 (69) Gut ist der
folgende Abschnitt uber die M1iss1ionsperiode 14— 1 besonders der
heutige Stand der W eltmissıon gezeigt wıird (72—102). Unter dem wenıgglücklichen 'Tıtel „De strıjt vVvan het Godsrijk mel de dujvelsche machten‘‘
werden kurz die Gegner der katholischen Missi:onsarbeit behandelt 103—111).Die Verfasser wollten sicher In der protestantischen 1ssion keine „duıvelsche
machte“ sehen, Ww1e s1ıe Ja ausdrucklich versichern, bedauerlich und
verhängnisvoll der Zwiespalt der Christenheit uch für die Mıssionsarbeit
ist und sehr Satan Schuld dıiıesem Zwiespalt Täg uch In den heid-
nıschen Relıgıionen sollte Inan nıcht 198808 ämonie sehen, WIe heute ıIn
einigen evangelıschen VoO der dialektischen Theologie her beeinflußten
Missionskreisen Mode ist. Abschließend werden die Hauptanliegen der
W eltmission wirkungsvoll zusammengefaßt als „Menschensorge für Gottes-reich‘“‘ (112—126). Als (janzes ist die Schrift eiINn sehr brauchbares Missions-
buch iUrs olk tto
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Neben seinem großen Übersetzungswerk, das uNns in eutscher Sprache

dCıe kirchlichen Tagzeıten des byzantinıschen Breviers darbietet, aßt 1U  —
Kıliıan Kırchhofft () I“ „Hymnen der Ostkirche‘‘ In kleinerem Umfange

deutsch erscheinen. Die eindrucksvollen Totenhymnen sınd bereıts verbreitet;


